
Anmeldung

Wir bitten um schriftliche Anmeldung auf an-

hängender Karte bzw. per Fax oder Internet.

Anmeldeschluss: Donnerstag, 28. Februar 2019

Die Anmeldung ist verbindlich und gilt als

angenommen, wenn unsererseits keine 

Absage erteilt wird.

Die Eintrittskarten zum Preis von € 8,– je Abend-

vortrag (Schüler und Studierende bis zum 

vollendeten 30. Lebensjahr € 4,–) werden an der 

Abendkasse verkauft.

Aus den Publikationen der Akademie

Bd. 068 Der Dreißigjährige Krieg. Facetten einer 

folgenreichen Epoche (2010), hrsg. von Peter 

Claus Hartmann und Florian Schuller    € 19,95

Bd. 070 Europa im 15. Jahrhundert. Herbst des 

Mittelalters – Frühling der Neuzeit? (2012), hrsg. 

von Klaus Herbers und Forian Schuller    € 24,95

Bd. 071 Die Prinzregentenzeit. Abenddämme-

rung der bayerischen Monarchie? (2013), hrsg. 

von Katharina Weigand, Jörg Zedler und Florian 

Schuller   € 24,95

Zwei Abendvorträge 

im Rahmen der

„Historischen Tage“ 

Arbeiten und Leben  
in der Bundesrepublik 

nach 1945

Der Essener 
Katholikentag 1968

München

Donnerstag, 7. März 2019

Freitag, 8. März 2019
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Im Rahmen der Historischen Tage 2019 über 

„Die Bundesrepublik Deutschland. Wegmarken 

und Trends 1949-1989“ finden zwei Abendvor-
träge statt, auf die wir gesondert hinweisen.

Donnerstag, 7. März 2019

Gelegenheit zu einem Imbiss

(ab einer Stunde vor Beginn)

19.00 Uhr 

Prof. Dr. Dietmar Süß,

Professor für Neuere und Neueste Geschichte  

an der Universität Augsburg

Auf dem Weg in die „postindustrielle Gesell-

schaft“? Arbeiten und Leben in der Bundes- 

republik nach 1945

20.00 Uhr    Möglichkeit zu Nachfragen

Derzeit erleben wir leidenschaftliche Debatten 

über die Frage, welche Folgen die Digitalisierung 

für unseren Alltag hat. Sind wir schon mitten 

drin in der „postindustriellen Gesellschaft“? 

Der Vortrag zeichnet die Entwicklungen in der 

Arbeitswelt in der Bundesrepublik nach und 

bettet sie in globale Zusammenhänge ein. Wie 

hat sich unser Arbeitsleben gewandelt? Welche 

Folgen haben veränderte Rollenbilder für die 

Organisation von Arbeit? Was genau bedeutet 

„Flexibilisierung“? Welche sozialen und kultu-

rellen Veränderungen hat die Bundesrepublik 

erlebt, deren Sozial- und Wirtschaftsmodell seit 

den 1950er Jahren durch eine besondere Form 

der Sozialpartnerschaft bestimmt war?

(Dietmar Süß)

Moderation der beiden Abendvorträge:

Prof. Dr. Hans-Michael Körner,

Professor em. am Historischen Seminar

der Ludwig-Maximilians-Universität München

Freitag, 8. März 2019

Gelegenheit zu einem Imbiss

(ab einer Stunde vor Beginn)

19.00 Uhr 

Prof. Dr. Bernhard Vogel,

Ministerpräsident a.D., Präsident des Essener 

Katholikentages 1968, Präsident a.D. des Zentral-

komitees der deutschen Katholiken

4. bis 8. September 1968: Der Essener 

Katholikentag. Aufruhr und Aufbruch

20.00 Uhr    Möglichkeit zu Nachfragen

Der Essener Katholikentag stand unter dem 

Leitwort „Mitten in dieser Welt“ und sollte die 

„Eindeutschung“ des Zweiten Vatikanischen Kon-

zils (1962-1965) zum Thema haben. Aber die kurz 

zuvor veröffentlichte Enzyklika „Humanae vitae“ 
entfachte unter den deutschen Katholiken einen 

bis dahin nicht gekannten Sturm der Entrüstung 

und wurde zum alles beherrschenden Thema. 

Der Wunsch nach einem Nationalkonzil lag in der 

Luft. Die Initiative wurde ergriffen und es kam, 
nach ungewöhnlich kurzer Zeit, zur Synode der 

Bistümer in der Bundesrepublik Deutschland 

(1971-1975). Sie war der erste institutionalisierte 

synodale Dialog, der die katholische Kirche in 

Deutschland entscheidend verändern sollte.

(Bernhard Vogel) B
it

te
 i

n
 B

L
O

C
K

S
C

H
R

IF
T

 a
u

sf
ü

ll
e
n

.

E
-m

a
il

E
s 

w
ir

d
 e

in
e
 A

n
m

e
ld

e
li

st
e
 e

rs
te

ll
t.

N
a
m

e
(n

)

A
n

sc
h

ri
ft

T
e
le

fo
n

A
rb

e
it

e
n

 u
n

d
 L

e
b

e
n

 i
n

 d
e

r 
B

u
n

d
e

s
re

p
u

b
li
k

 n
a
c
h

 1
9

4
5

 (
P

ro
f.

 D
ie

tm
a
r 

S
ü

ß
)

a
m

 D
o

n
n

e
rs

ta
g

, 
7

. 
M

ä
rz

 2
0

1
9

, 
1

9
.0

0
 U

h
r,

 i
n

 M
ü

n
c
h

e
n

D
e

r 
E

s
s
e

n
e

r 
K

a
th

o
li
k

e
n

ta
g

 1
9

6
8

 (
P

ro
f.

 B
e

rn
h

a
rd

 V
o

g
e

l)
a
m

 F
re

it
a
g

, 
8

. 
M

ä
rz

 2
0

1
9

, 
1

9
.0

0
 U

h
r,

 i
n

 M
ü

n
c
h

e
n

A
n

m
e

ld
u

n
g

 z
u

 d
e

n
 A

b
e

n
d

v
o

rt
rä

g
e

n


